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Die Folkes FG 316, Fami-
lie Lyssewski,  FG 1072 (FD 
911), Familie Zwirner, FG 601, 
Ehepaar Schlöbohm, FG 926, 
Ehepaar Wedemeyer und die 
Hornet 30 mit Familie Dedow 
(ehemalige Folkebootsegler)  
sind am Samstag, dem 
18.05.09, zur Helgolandtour 
vom Yachthafen Wedel elbab-
wärts nach Brunsbüttel aufge-
brochen. In der Höhe zwischen 
Wischhafen und Freiburg auf 
der Brammer Bank konnten wir 
eine Kolonie Seehunde beim 
Sonnenbaden beobachten.

FG 601 und FG 926 sind am 
Samstag rechtzeitig gestartet, 
um in Brunsbüttel mit auflau-
fendem Wasser in den Hafen 
einzulaufen. Der Rest musste 
dann ab St. Margarethen noch 
den Motor anschmeißen, da 
der Wind nachließ und die Tide 
kenterte.

Am Sonntag ging es dann ge-
meinsam bei sehr gutem Wetter 
weiter nach Cuxhaven. In Cux-
haven wurde dann noch eine 
Radtour zum Benzin bunkern 
und McDonalds unternommen.

Die  Hornet 30 und die zwei 
Folkes FG 316 und FG 1072 
sind dann auf dem eigenen 
Kiel die 35 sm nach Helgoland 
bei südlichen Winde um 3 Bft 
und ablaufenden Wasser inner-
halb von 5,45 h gesegelt.

Am Dienstag wurde dann ein 
Hafentag zum Bunkern von 
Bier und Benzin, Inselerkun-
dungen mit der langen Anna, 
dem Baden im Meerwasserbad 
und zum Knieper essen ge-
nutzt.

Am Mittwoch wurde dann bei 
angesagten 3 - 4 Bft aus SW 
der Rückweg angetreten. Dies 
wurde ein langer Tag, da der 
Wind schnell einschlief und 
wir unter Motor nach guten 6 
Stunden wieder Cuxhaven er-
reichten.

Dann am Vatertag ging es die 
Elbe wieder aufwärts über Ot-
terndorf mit dem Wattwandern, 
Glückstadt zum Bummeln in 
der Stadt nach Wedel in den 
Heimathafen  zurück.

In Glückstadt wurde dann der 
Belastungstest bei FG 316 
vollzogen. Bei einem kurz-
zeitigen Gewitter haben sechs 
Kinder von 7-14 Jahren  in der 
Kajüte einen Film gesehen und 
sechs Erwachsene haben sich 
im Cockpit über die Helgo-
landtour unterhalten.

Dies war eine herrliche ge-
meinsame Woche mit insge-
samt ca. 162 sm bei einer sehr 
guten und ausgewogenen Wet-
terlage.

Thomas Lyssewski
An der Südmole von Helgoland
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Rumms-rumms, aber nix bereut
Die Niendorfer Folkeboot-Regatta wird von Stefan Rosehr klar  
beherrscht. Kiki Goecke hat‘s gefallen, wie uns sein Bericht beweist:

„Hallo Jungs, mögt Ihr einen Kaffee oder Tee?“ Nach dem Ein-
kranen an der Evers-Werft in Niendorf nimmt uns Dorette – die 
wohl netteste Hafenmeisterin an der Ostsee – im sehr gemütlichen 
Hafen von Niendorf die Leinen ab. Ziemlich durchnässt von einem 
kräftigen Schauer nehmen wir dieses Angebot gern an. Sogar ei-
nen kleinen Snack bekommen wir zum Kaffee. Toll, so freundlich 
und zuvorkommend möchte man(n) doch überall aufgenommen 
werden.

Am Samstagmorgen findet morgens um halb neun die Steuer-
manns-Besprechung vor dem Hafenmeisterbüro statt. Der Himmel 
verheißt nichts Gutes, alles grau in grau. 
Schon die erste Wettfahrt zeigt eindeutig, dass Stefan Rosehr hier 
wohl ein gewichtiges Wörtchen mitreden wird. Auch Dirk Rohr-
beck aus Laboe und Andreas Christiansen aus Flensburg sind ganz 
vorn dabei. Bei leicht drehenden Windrichtungen und Stärken, die 
nicht immer gleich über die Bahn verteilt sind, gestaltet sich die 
Segelei hier sehr spannend.

Die zweite Wettfahrt wird für uns beinahe die letzte. Schon beim 
Anlaufen der Luvtonne finden wir keine Lücke und müssen eine 
Ehrenrunde drehen. Ein anderes Boot fährt einfach weiter und 
fängt sich so einen Protest. Nach dem Runden der Tonne halsen 
wir gemeinsam mit einem anderen Boot auf Steuerbordbug und 
baumen gerade aus, als das in Luv liegende Boot plötzlich mas-
siv abfällt. Raum brüllen hilft gar nicht, mit atemberaubender Ge-
schwindigkeit nagelt der Steven auf uns zu. Zuerst verbiegt sich 
der VA-Ruderkopf wie eine Coladose, danach biegt sich das Ru-
derblatt nach Lee weg, bricht aber zum Glück nur an und nicht 
durch. Puh, Glück gehabt. Wir können weitersegeln.

Beim Start zur dritten Wettfahrt sind wir schon wieder in eine 
Ramming verwickelt. Dirk Rohrbeck kann das Pinend nicht an-
liegen und schießt in den Wind, um sich darum zu mogeln. Stefan 
Rosehr auf Backbordbug weicht aus, kann aber eine Kollision mit 
Dirk nicht mehr verhindern. Dirk dreht Stefan in uns rein und trotz 
Abhaltens fährt Stefan noch in unsere Schandecksleiste. Das arme 
Boot! Dirk gibt das Rennen dann auf.

Nach den Wettfahrten dann die lästigen Protestverhandlungen. 
Während mein „Ruderfall“ sofort in meinem Sinne gelöst wird 
(Eigner erkennt den Fehler an), dauert der Protest von Carsten 
Paulson gegen Dirk Rohrbeck (s. o.) mehr als zwei Stunden. Die 
Jury macht es sich nicht leicht. Schlussendlich wird Dirk disqua-
lifiziert und verwarnt. Damit sind für ihn alle Chancen auf einen 
Podiumsplatz dahin.
Am Abend gibt es ein prima Sozialprogramm mit leckerem Essen 
und Getränken zu angemessenen Preisen. Wir halten es bis zwei 
Uhr aus. War sehr nett…

Am Sonntag treffen wir sehr anspruchsvolle Verhältnisse an. We-
nig Wind und mächtige Dreher. Wir starten am Schiff und fahren 
mit nur drei weiteren Booten nach rechts, eine gute Idee. Als erste 
ums Fass, doch dann kommt Dirk Rohrbeck mit überzeugendem 

Stefan Rosehr mit Crew Wiebke Jungkamp und Chri-
stian Asbeck. Im Vordergrund „Folkboat‘s next genera-
tion“: Stefans Sohn Kian

Alles lief ziemlich „positiv“ für Stefan R. in seinem  
Heimatrevier: F GER 731

Christian Rosehr im Einsatz I
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Speed von achtern und überholt. Auf der zweiten Kreuz kassiert 
und auch noch Stefan Rosehr, den wir aber kurz vor dem Ziel 
nochmal abfangen können. Mit dem zweiten Platz sind wir sehr 
zufrieden.

Die letze Wettfahrt endet für uns in einem Debakel. Erst kommen 
wir nicht aus dem Start, dann fahren wir auf die falsche Seite. Als 
drittletzter um das Luvfass und dann ein Verzweiflungsschlag vor 
dem Wind. Es hilft nichts, da ist kein Rankommen mehr. Da wir 
bisher sehr konstant gesegelt sind, entschließen wir uns zum Ab-
bruch und segeln nach Travemünde. Die Wettfahrt wird verkürzt, 
damit alle das Zeitlimit schaffen. Einmal mehr gewinnt Stefan 
Rosehr mit einem Riesenvorsprung und damit auch verdient die 
Serie.
Uns hat es sehr gut gefallen, eine (noch) kleine Veranstaltung, die 
aber Potential hat. Gute Wettfahrtleitung, gutes Sozialprogramm, 
prima Location. Wir kommen wieder, das ist mal klar…

Die Platzierungen:
1) GER 731 „Positiv“ Stefan Rosehr
2) GER 624 „Ta fri“ Andreas Christiansen
3) GER xxx „Au weia“ Carsten Paulson
4) GER 647 „Aramis“
5) GER1033 „Ultima Ratio“  Kiki Goecke
6) GER819 „Cara“ Dirk Rohrbeck

Kiki Goecke
F-Ger 1033

Nach der Siegerehrung: Die „beschenkten Crews“ 
(Plätze 1-6) mit dem Chef der Lübecker Flotte Heino 
Haase (3. von rechts) und Wettfahrtleiter Oliver Meis-
ke (ganz rechts)

Ganz zuhause vor Niendorf

Christian Rosehr im Einsatz II

Folkespielplatz Niendorfer Bucht
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Am Wochenende nach Himmelfahrt (23./24. Mai) fanden traditi-
onell wieder die Frühjahrsregatten im SCE statt.

Wie auch schon in den letzten Jahren war das auch wieder eine 
Veranstaltung nur für Folkeboote, da sich die Jollenklassen 
505er, 420er, Europe und Contender leider aus dieser Veranstal-
tungsreihe verabschiedet haben. Vielleicht kommen im nächsten 
Jahr die Piraten zu uns, darüber wird zur Zeit verhandelt, denn 
ohne eine komplette Wettfahrtleitung und Mannschaft wird das 
nicht möglich sein.

Die allerdings haben wir nun schon so viele Jahre und alle sind 
so froh, dass Peter Goos und Team den Folkebooten die Treue 
halten und immer wieder für perfekte Wettfahrten sorgen! Vielen 
Dank dafür!!

So, nun zu den beiden Regattatagen:

Viel Wind wurde uns versprochen und beim Auslaufen am Sams-
tag bekamen wir dann auch die eine oder andere 6er Böe zu spüren.

Mit dem Startschuss zur ersten Wettfahrt pendelte sich der Wind 
so zwischen drei und fünf Windstärken ein, sehr gute Bedin-
gungen für die Folkebootklasse.

Nur waren ständig wechselnde und drehende Winde nicht für je-
den der 35 Teilnehmer immer zum Lachen, fuhr man das Boot 
doch schon bei geringster Konzentrationsschwäche garantiert 
nach hinten. Besonders das Mittelfeld wurde ständig durcheinan- 
der gewürfelt. Die eingespielten und sieggewohnten Teams an 
der Spitze störte das jedoch nicht, sie zogen  mit dem Vorjahres-
sieger Christoph Nielsen gewohnt ihre Bahn.

Auch die zweite Wettfahrt hatte so ihre Tücken und für den drit-
ten Start wurde die Bahn komplett verlegt, alles wieder eine sehr 
gute Leistung der Wettfahrtleitung.

Nach dem ersten Tag waren die „Guten“ wieder vorne, aber das 
insgesamt gute Wetter brachte gut gelaunte Segler um 18.00 Uhr 
beim Buffet zusammen, einige sollen bis spät abends in unserem 
Clubrestaurant gesessen haben.

Der Sonntag brachte uns zunächst wenig Wind, aber nicht weni-
ger „tricki“ zu segeln, bei der zweiten Wettfahrt (nach Bahnver-
legung) sollte der Wind dann noch einmal drehen und deutlich 
zunehmen.

Ja und der Gewinner hat sich zum ersten Mal in die Liste der 
Eckdays-Segler eingeschrieben: Michael Rehbehn und sein Vater 
Rainer, uns allen durch die vielen Jahre an Bord von „Till“ be-
kannt, haben das Kunststück fertiggebracht, Christoph und Holli 
hinter sich zu lassen.

Am Ende waren eigentlich alle zufrieden mit der Veranstaltung, 
sicher hat sich der eine oder andere über die schlechte Platzie-
rung geärgert, aber es waren auch wirklich viele sehr gute und 
eingespielte Teams am Start.

Ich hoffe, dass im nächsten Jahr noch mehr Teams kommen, auch 
die 12 Bodenseesegler, die uns auf Einladung wieder besucht ha-
ben, werden sicher wieder kommen. Und wenn dann Peter Goos 
und Team uns wieder auf dem Wasser betreuen, dann kann ei-
gentlich nichts mehr schief gehen.

Mit sportlichem Gruß
Norbert Lins

Ein ganzer, langer Steg mit Folkebooten...

... besonders zum Saisonbeginn ein Augenschmaus!
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Dr.-Sparr-Preis Jubiläumsregatta
40 Jahre Dr. Günther-Sparr-Gedächtnispreis bei der SV 03 Berlin
am 16./17. Mai 2009

Wettfahrtleiter Klaus Schen-
kel rief und alle, alle kamen…
Die Berliner Flotte hatte sich 
viel vorgenommen: Zum 40. 
Jubiläum des Sparr-Preises 
sollten mindestens 40 Fol-
keboote an den Start gehen, 
um Klaus Schenkel damit ein 
besonderes Geschenk zu ma-
chen, denn er feierte ebenfalls 

einen persönlichen Jahrestag: 
seit 1969 war er ununterbro-
chen Wettfahrtleiter für diese 
älteste Berliner Folkeboot-
Ranglistenregatta!

Und: Zwei Segler, die schon 
1969 am Start waren, waren 
auch diesmal noch dabei: Pe-
ter Hahn, damals F G 267 und 
Klaus Löffler, damals F G 260.

Leider wurde die Zahl von 40 
Startern nicht ganz erreicht, es 
waren „nur“ 38 Teilnehmer, da-
runter Hans Hamel, der es sich 
nicht hat nehmen lassen, extra 
aus Schweden anzureisen.

Am Begrüßungsabend gab es, 
wie immer bei der SV 03, ein 
prima Berliner Buffett und 

aus besonderem Anlass eine 
Jubiläums-Erinnerungsgabe 
für alle Teilnehmer, einen 
Flachmann mit Folkeboot-
Gravur.

Ein Geburtstagsständchen be-
sonderer Art brachte Thomas 
Kauf (F GER 590) mit seiner 
Band vom Wassersport-Club 

Kladow. Es gelang ihm, alle 
zum Mitsingen zu animieren.

Gesegelt wurde natürlich 
auch:
Leider war für zwei Mann-
schaften schon vor dem er-
sten Start die Regatta beendet, 
bei F GER 289 gab es einen 
Mastbruch und bei F GER 558 
riss bei einem nagelneuen (!)  
Segel das Kopfbrett aus.
Ziemlich nervös die Folkeboot-
segler! Die ersten Starts auf 
dem Wannsee wollten so gar 
nicht klappen. Nach drei Fehl-
versuchen zog die Wettfahrt-
leitung, um die ungestümen  
Pferde zu disziplinieren,  
„black Flag“, trotzdem waren 
immer noch vier Boote zu vor-
eilig, sie wurden disqualifiziert.

Die ausgeschriebenen vier 
Wettfahrten mit einem Strei-
cher wurden Dank guter 
Windverhältnisse geschafft. 
Bei westlichen Winden um 4 
gab es am Samstag folgende 
Tagessieger:

1.Wettfahrt: Stefan Klabunde F 
GER 730 u. Mannschaft, SCG

2.Wettfahrt: Christoph Niel-
sen, F GER 658 und Mann-
schaft, SV 03
3.Wettfahrt: Klaus Löffler, F 
GER 560 und Mannschaft, 
SVSt

Die vierte Wettfahrt am Sonn-
tag gewann bei östlichen Win-
den 2-3 Stefan Schneider,  
F GER 764 und Mannschaft, 
SpYC.
 
Gesamtsieger wurde Stefan 
Klabunde vor Christoph Niel-
sen und Rainer Birkenstock, 
F GER 504 und Mannschaft, 
SCG.

Bei der Preisverteilung am 
Sonntag auf der Wiese vor 
dem Clubhaus der SV 03 

gab  Klaus Schenkel nach 
40-jähriger Tätigkeit seinen 
Rücktritt als Wettfahrtleiter 
bekannt. Die Worte sind ihm 
nicht leicht gefallen…
Mit einem dreifachen Hipp 
Hipp Hurra und minutenlan-
gen standing ovations bedank-
ten sich die Teilnehmer bei 
dem langjährigen Wettfahrt-
leiter.
Von der Berliner Folkeboot-
flotte bekam er zur Erinnerung 
eine Original-Folkebootpinne 
mit den Namen aller teilneh-
menden Clubs geschenkt.

Vielen Dank Klaus!

Hans Hamel haben beim Be-
grüßungsabend die Spätzle 
vom Buffett besonders gut 
geschmeckt („so etwas gibt es 
bei uns in Schweden nicht“). 
Deshalb gab ihm Edeltraud 
Schuhmann (Ehefrau von 
Pepe, F GER 555) ein Päck-
chen Spätzle mit auf den lan-
gen Weg nach Schweden.

Klö, F GER 560
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1979 fing es an, während der Schneekatastrophe (die JHV fand 
damals noch im Februar oder März statt). Zwischen meterho-
hen Schneebergen fuhren wir nach Schleswig. Wie es dann wei-
terging, wurde 2005, hier in den FolkeNews, berichtet.
2005 ging es bei herrlichem Wetter über Oslo nach Lübeck. Dann 
folgten wie immer schöne Fahrten nach Schleswig mit dem denk-
würdigen Gang über den Holm, zur Möhne mit dem Aufenthalt 
im herrlichen Schloßhotel Prinz von Hessen und endlich mal 
wieder nach Eckernförde zur harmonischen Sitzung und Begeg-
nungen, hier wurden auch alte Folkebootfreundschaften wieder 
aufgefrischt.
2009 ist die JHV in Berlin. Was nun?? Da wurde der Wunsch an 
mich herangetragen: Mach doch mal was anderes, irgendwohin 
zu fahren, wo wir sonst nicht hinkommen, auch wenn es etwas 
länger dauert. Dann kam die Idee:  

Wir fahren nach Belgien!  
Ardennen  *  Antwerpen *  Brüssel  *  Brügge  

Die spannende, ereignisreiche Reise verspricht viele neue Ein-
drücke, herrliche Landschaften, alte interessante Städte, wallo-
nische und flämische Küche, die Vielzahl belgischer Bierspeziali-
täten und nicht zuletzt viel Spaß und gute Laune.

Unsere Reise führt uns am ersten Tag bis nach Limburg in das 
Hotel Nassauer Hof, direkt an der Lahn. Zum Abendessen haben 
wir ein Buffet mit hessischen Spezialitäten.
Am zweiten Tag fahren wir weiter in die herrliche Landschaft der 
belgischen Ardennen, nach Namur. Hier übernachten wir im di-
rekt an der Maas gelegenen Leonardohotel mit Hallenbad und 
Wellnessbereich. Nachmittags unternehmen wir eine Stadtbe-
sichtigung.
Die nächste Etappe führt uns nach Antwerpen, wo wir fünf Tage 
bleiben und von hier eine Tagesfahrt mit Stadtführung nach Brüs-
sel unternehmen. In Antwerpen haben wir am Ankunftstag das 
Abendessen im Hotel Carlton, an einem weiteren Abend in einem 
historischen Gewölberestaurant. Weiterhin unternehmen wir eine 
Fahrt in die historische Hansestadt Brügge (die Perle Flanderns) 
mit Stadtführung, Brauereibesichtigung und am Abend Teilnah-
me an der mittelalterlichen Hochzeit des „Herzog der Kühne“ 

mit „Margaretha von York“, mit deftigem 
flämischen Festmahl in 4 Gängen, sowie 
reichlich Bier und Wein zum Essen.
Auf der Rückfahrt fahren wir evtl. über den 
Ijsselmeerdamm und machen Stopp in Gro-
ningen zur Herings- u. Geneverprobe, wei-
ter bis zur letzten Station in Bad Zwischen-
ahn. Wir übernachten im Hotel „Haus Am 
Meer“, abends nehmen wir dann das „Tra-
ditionelle Ammerländer Aalessen“ ein. Am 
Sonntag geht es zurück nach Berlin.

Reisetermin: 18. -  25. Oktober 2009
8 Tage, 7 Übernachtungen, 1x Hessenbuffet, 1x Abendessen im 
historischen Gewölbe Antwerpen, 1x Festmahl in Brügge, 1x Am-
merländer Aalessen, 2x Abendessen im Hotel, Matjes u. Genever, 
Brauereibesichtigung m. Bierverkostung, u. Tischgetränke zum 
Abendessen in Brügge, Volker mit seinem neuen Komfortbus für 
die ganze Reisezeit: Berlin – Antwerpen – Berlin, Ganztagestour  
nach Brüssel, sowie nach Brügge, deutschsprachige Stadtfüh-
rungen in Namur, Antwerpen, Brüssel und Brügge sind im Reise-
preis enthalten. 

Reisekostenbeitrag: Bei mind. 25 Teilnehmern 775,– €, mind. 30 
Teiln. 717,– €, mind. 35 Teiln. 675,– €, ab 40 Teiln. 623,– € Ein-
zelzimmerzuschlag: 200,– €, es stehen nur 10 EZ zur Verfügung.                                                                                          
Stornierungsgebühr (wenn kein Ersatz gestellt wird): bis 31. Juli 09 
= 100,– €, ab 01. August = 50 %  und ab 01. September 09 = 100 % 
des Reisepreises.

Meldungen an: Marlene Sturm,  Scharfe Lanke 79a,  13595 Berlin, 
Tel. 362 47 62, Fax. 362 60 50 , E-Mail: marlene.sturm@arcor.de  

Die Durchführung erfolgt ohne jegliche Haftung des Ausrichters. 
Die Preise entsprechen dem Stand bei Ausschreibung. Irrtum und  
Änderungen vorbehalten.

Herzliche Folkebootgrüße Ihre/Eure
Marlene u. HPM                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

30 JAHRE JUBITOUR „ON  THE  ROAD  AGAIN“ 
NACH BELGIEN!
Busfahrten der Berliner Flotte zu den Jahreshauptversammlungen: HPM‘s Folkereisen

Verbindliche Anmeldung zur Folkereise 2009
vom 18.10. bis 25.10.2009 nach Belgien

Hiermit melde ich ........ Personen (Doppelzimmer)

 ........ Personen (Einzelzimmer)

zu o.a. Reise zum Kostenbeitrag gem. Ausschreibung.

Eine Anzahlung i.H.v. 100,– € pro Person wird von mir inner-
halb der nächsten 10 Tage auf folgendes Konto überwiesen:
Magdalene Sturm, Kto. Nr. 100 714 107, Postbank Berlin 
(BLZ 100 100 10). Der Restbetrag wird gem. Teilnehmer-
anzahl gesondert angefordert.

Name 

Anschrift

PLZ/Ort

Tel.                                               Handy
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VERKAUF
Nordisches Folkeboot

Klassiker

Brandt-Möller G-990 (D-624), BJ 1976; Lär-
che natur, schönes Holz, 10-fach lackiert, 
Planken geklebt, Messeboot, Blöcke und 
aut. Traveller von Harken, Kielbolzen Niro, 
Fuß- und Scheuerleiste 06 neu, stabiler Tor-
pedobaum, North-Sals 05, Polster wie neu

€ 21.500,-
Tel. 0431-9710591

mob. 01577-4196833

Kurznachrichten aus den Flotten
FLOTTE KIEL
Der Yacht Club Laboe veranstaltet am 19.09.2009 zum 29. Mal den Ehrenmalpokal. Meldestelle ist Kai Hoffmann-Wülfing  
(Redder 37, 24217 Wisch, Tel. 04344/301949, Fax: 0431/5196541321, E-Mail: kai.hoffmann-wuelfing@yachtclub-laboe.de,  
Online-Meldung unter www.regattamanager.org möglich). Meldeschluss ist der 16. September.

Diese DFV-Artikel sind über den Kassenwart
erhältlich:

� Anstecknadel  Euro 12,00
� Folkebootstander Euro  9,50
� Folkebootaufnäher Euro  7,50
� Autoaufkleber Euro  1,50
� Weste (nur XL und XXL) Euro      25,00
Alle Preise verstehen sich pro Stück sowie inklusive Porto und 
 Verpackung.
Bestellungen bitte beim Kassenwart:
Hans-Jürgen Heise, Moorkampshöhe 3, 25462 Rellingen

Mitglieder, die uns eine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
 be stellen am besten auf telefonischem Wege unter der Rufnum-
mer 0 41 01-4 61 33, Mo. - Fr. zwischen 18.00 und 19.00 Uhr. Der 
 Betrag wird nach Versand abgebucht.
Mitglieder, die uns keine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
 werden gebeten, den Betrag auf das Folkebootkonto bei der Deut-
schen Bank AG Kiel  (Kontonummer 035 191 600, BLZ 210 700 24) 
zu überweisen. Die Überweisung gilt dann als Bestellung.

�
�

�

Ein Klinker-Entwurf, der 
genauso gut und schnell se-
gelt, ob er nun aus Holz oder 
Kunststoff gebaut ist. – Das 
Nordische Folkeboot gibt 
es nun schon seit 60 Jahren. 
Viele leichtere, schnittigere 
und schnellere Boote sind in 
diesen Jahrzehnten gekom-
men und wieder verschwun-
den. Das Folkeboot ist noch 
immer da! – Und zwar stärker 
als je zuvor.

Die Folkeboot-Story – 240 
 Seiten, 50 Fotos, 30 Riss- 
Zeichnungen, Von Kult zu 
Classic – Die Wiedergeburt 
einer Legende, von Dieter 
Loibner (Oakland Ca., USA)
Im Internet zu bestellen 
unter www.amazon.de

�
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Uwe Büscher
Annette-von-Droste-Hüls-
hoff-Weg 5, 42781 Haan
Tel. 0163-8628133
Bootseigner FG 977
Flotte Essen

Werner Fritz
Ernsdorfer Str. 66
83209 Prien
Tel. 08051-62460
info@cyc-prien

Ellen Beucke
Bernstorffweg 14
24229 Strande
Tel. 0172-4227973
Bootseignerin FG 519
Flotte Kiel

Gerd-Rainer Blume
Auf dem Kämpen 12
59174 Kamen
Tel. 02307-923153
ugrblume@arcor.de
Bootseigner FG 672

Jörg Zwirner
Ringstr. 110
22145 Hamburg
Tel. 0151-504500004
jzw@allabout.de
Bootseigner FG 1072
Flotte Hamburg

Erich Donker
Kurt-Ledien-Weg 22
22455 Hamburg
Tel. 040-5519897
erich.donker.2@philips.com
Miteigner FG 889
Flotte Schlei

Dr. Peter Kickelbick
Lange Str. 1
45529 Hattingen
Tel. 02324-45056
Bootseigner FG 951
Flotte Essen

Klaus Großpietsch
Bahnstr. 30 G
14656 Brieselang
Tel. 033232-39831
Klaus.grosspietsch@gmx.de

Bernd Gefken
Ludwigstr. 17
23683 Scharbeutz
Tel. 0171-4149912
bernd.gefken@gmx.de
Bootseigner FG 1073
Flotte Lübeck

Jörg Kehrein
Sperberweg 15 A
45527 Hattingen
Tel. 02324-55629
info@kehrein-bauplanung.de
Bootseigner FG 1022
Flotte Essen

Thomas Kruse
Beekloh 26 D
22949 Ammersbek
Tel. 0177-8359060
t-kruse@gmx.de
Flotte Schlei

Neuaufnahmen 
in die Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.
Herzlich willkommen in der Deutschen Folkeboot-Vereinigung!

Setzt Euch bitte mit den Neumitgliedern in 
Eurer Flotte in Verbindung!

Jasper von Winterfeld
Weskampstr. 33
26121 Oldenburg
Tel. 0162-9239789
j.v.winterfeld@sail-your-way.com
Miteigner FS 595

Ragnar von Winterfeld
Weskampstr. 33
26121 Oldenburg
Tel. 0151-19628068
v.winterfeld@sail-your-way.com
Miteigner FS 595

Hans-Dieter Hahn
Heppenheimer Weg 12
14163 Berlin
Tel. 030-8131152
hahnhd@kabelmail.de
Bootseigner FG 1011
Flotte Berlin

Elke Goerke
Heppenheimer Weg 12
14163 Berlin
Tel. 030-8131152
hahnhd@kabelmail.de
Flotte Berlin

Andreas Stenzel
Schmiedekettenweg 3
45259 Essen
Tel. 0201-3191840
Bootseigner FG 835
Flotte Essen

Olaf Salzwedel
Mottlaupfad 5
13503 Berlin
Tel. 0151-16718403
olaf.salzwedel@vogtgroup.com
Bootseigner FG 530
Flotte Berlin

Manuel Pfofe
Wentowsteig 36
13439 Berlin
Tel. 030-40712757
Flotte Berlin

Peter Potthoff
Lappenbredde 6
59063 Hamm
Tel. 02381-95050-0
ppotthoff@dr-potthoff.de
Flotte Möhnesee

Bettina Eichmeier-Harksen
Grönholm 24
24999 Wees
Tel. 04631-7807
b-s-harksen@gmx.de
Flotte Flensburg

 

 

Goldenes Waffeleisen 2009
Das 2. Folkeboot-Regattawochenende am Möhnesee verlief 
ebenfalls sehr gut. Am Samstag war der Wind mit 3 Bft. aus Ost 
sehr stetig und es konnten 3 Wettfahrten gesegelt werden. Ein-
ziger Wermutstropfen war der strömende Regen in der 3. Wett-
fahrt. Ein sehr leckeres Abendessen und Freibier ließen dies al-
lerdings schnell vergessen.

Der Sonntag war schwachwindig aus unterschiedlichen Rich-
tungen, so dass der 4. Lauf leider abgebrochen werden musste 
(dafür waren die Segel trocken).

Wir gratulieren Tilman und Jutta Urbach (G 632) vom Wasser-

sportverein Baldeney 1919 e.V., die sich in einem Feld von 12 
gestarteten Schiffen durchsetzen konnten und das „Goldene Waf-
feleisen 2009“ vor Christian (Kiki) Goecke gewannen. Die wei-
teren Platzierungen findet Ihr auf unserer Homepage.

www.folkeboot-moehnesee.de

Vielleicht schaffen wir ja nächstes Jahr ein paar Meldungen 
mehr. Bis dahin weiterhin eine erfolgreiche Regattasaison

Wilfried Sürth
F 818
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Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.
Deutsche Folkeboot Vereinigung 
der Nordischen Folkeboote im 
Deutschen Seglerverband
Die Deutsche Folkeboot Vereini-
gung ist der Zusammenschluss von 
Folkebootseglern aus der gesamt-
en Bundesrepublik.
Unser Nordisches Folkeboot ist 
eine vom DSV anerkannte auslän-
dische Einheitsklasse mit ca. 800 
Booten in Deutschland und mehr 
als 4400 Booten in Europa.

Ziele und Aufgaben der Klassen-
vereinigung

-
bootinteressen

DSV

Verbreitung durch Mittei-
lungen und die viermal jährlich 
erscheinende Klassenzeitung 
FOLKENEWS

-
kalender und Mitgliederver-
zeichnis mit Adressen

und Überwachung der Klassen-
vorschriften

Kontakten zu ausländischen 
Folkebootvereinigungen

in technischer und sportlicher 
Hinsicht, so wie Hilfestellung 
für Neueinsteiger in die Klasse

Folkeboot-Interessenten durch 
Probesegeln etc.

Der Vorstand
1. Vorsitzender
Dr. Karl-Peter Nielsen, 
Jägerstr. 13a, 12209 Berlin 
0 30/3 27 96 70, Fax 0 30/32 79 67 27 
dr.nielsen@nielsen-gmbh.de
2. Vorsitzender
Christian Wedemeyer
Grünebergstraße 75, D-22763 Hamburg
Tel. 040/8806675, Fax 040/85403738, 
mobil 0171/9741571 
2.vorsitzender@folkeboot.de
Kassenwart
Hans-Jürgen Heise
Moorkampshöhe 3, 25462 Rellingen
0 41 01/4 6133, miniundhilka@kabelmail.de
Sportwart
Klaus Kahl, Dachsgang 8, 24848 Kropp, 
Tel. 04624/800875, 
folke-klaus@t-online.de
Pressewart/Redaktion
Michael Hundrup
Schirl 72, 48346 Ostbevern
0 25 32/70 90, Fax 0 25 32/70 91
presse@folkeboot.de
Internet-Obmann
Harald Koglin, Neuwerker Weg 22 A, 
14167 Berlin, Tel. 030-8177733, 
hkoglin1@t-online.de. 
Technische Obfrau
Traute (-Maria) Genthe, Fliegender 
Holländer 19, 24159 Kiel, 0431/372236, 
Fax 0431/372247,
E-Mail: traute@m-genthe.de

Mitgliedsbeiträge per Bankeinzug am 
 Anfang eines jeden Jahres
Eigner Euro 60,–
Mitsegler Euro 30,–
Schüler, Studenten Euro 10,–
Jugendliche                                   Euro  0,–
Konto Deutsche Folkeboot Vereinigung
Deutsche Bank AG Kiel
BLZ: 210 700 24, Kto.-Nr.: 0 351 916 00
BIC: DEUTDEDB210
IBAN: DE 07 2107 0024 0035 1916 00

Die Deutschen Folkeflotten und ihre 
Flottenkapitäne als Ansprechpartner
Ausschreibungen für die Regatten in den 
jeweiligen Revieren erhalten Sie bei den 
veranstaltenden Clubs und hier:
Berlin
Rainer Birkenstock
Mommsenstr. 62, 10629 Berlin
Tel. 0 30/8811267, Fax 8815724
rai.birkenstock@t-online.de
Bodensee
Rainer Willibald, Tel. 07735-1240
Mühlenstr. 11 a, 78343 Gaienhofen,  
rainer.willibald@t-online.de
Eckernförde
Dr. Norbert Lins, Dorfstraße 10,  
24360 Barkelsby, Tel. 04351-81529, 
dr.lins@t-online.de 
Essen
Horst Klein, Tel. 02 08/2 66 37
Mülheimer Str. 275, 46045 Oberhausen
obmann@folkeboote-essen.de
Flensburg
Dr. Robert Winkler, Friedrichstr. 41, 
24937 Flensburg, Tel. 04 61/182190
info-an@dr-robert-winkler.de
Hamburg
Ute Kowitz, Tel. 0 40/8 80 27 41
Herzblumenweg 10, 22523 Hamburg,  
ute@ponyhuetchen.de
Kiel
Walther Furthmann, Friedrichsruher Weg 
160, 24159 Kiel, Tel. 0431/396234 p und 
0431/6486152 d, wf466@gmx.de
Lübeck
Heino Haase, Tel. 0 45 02/20 38, priv. 41 94
Gneversdorfer Weg 9, 23570 Travemünde
heino.haase@haase-segel.de
Möhnesee
Christian Goecke, Tel. 02336-15088,  
Kölner Str. 14a, D-58332 Schwelm  
christian.goecke@gmx.de

Die FOLKENEWS wird auf chlor-
frei gebleichtem Papier gedruckt.

Schlei
Klaus Kahl, Dachsgang 8, 24848 Kropp, 
Tel. 0 46 24/80 08 75, folke-klaus@t-online.de
V-Mann Folke Junior:
Hartwig Sulkiewicz, Tel. 0 40/ 28056205
Alstertwiete 13, 20099 Hamburgl, hartwig@
sulkiewicz.de

FOLKENEWS
Internationale Fachzeitschrift und offi-
zielles Mitteilungsblatt der Deutschen 
Folkebootvereinigung e.V., Klassenverei-
nigung der Nordischen Folkeboot im DSV.
Herausgeber:
Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.
Redaktion und Anzeigen:
Michael Hundrup
Schirl 72, 48346 Ostbevern
0 25 32-70 90, Fax 0 25 32/70 91
presse@folkeboot.de
Satz und Druck:
Mussack Unternehmung GmbH
Druck. Gestaltung. Marketing.
Hauptstraße 97, 25899 Niebüll
Tel. 0 46 61/9 00 17-0, Fax 9 00 17-20
www.mussack.net · info@mussack.net
Bezugskosten:
im Mitgliederbeitrag enthalten, für Nicht-
mitglieder ist der Einzelpreis € 5,00 plus 
Versand
Nächster Redaktions- und Anzeigen-
schluss ist der 30. 09. 2009
Mit Namen gekennzeichnete Artikel drü-
cken nicht unbedingt die Meinung der 
Deutschen Folkeboot Vereinigung oder 
ihrer Redaktion aus. Für unaufgefordert 
eingesandte Manuskripte übernimmt die 
Redaktion keinerlei Haftung. Kürzungen 
von redaktionellen Einsendungen sind 
ausdrücklich vorbehalten.
Der Nachdruck aller Textbeiträge ist nach 
Rücksprache mit der Redaktion und unter 
Angabe der Quelle gestattet.

DFV  Der Vorstand
© Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.

Redaktionsmitarbeiter in den Flotten
Hamburg
Rolf Pollähn, Hamburg
Telefon: 0 40/82 72 10
Kiel
Fritz Lübbe, Kiel
Telefon: 04 31/39 31 93
Regina Augustin
Bülker Weg 2-6, 24229 Strande,
Telefon: 0 43 49/90 97 98
Berlin, Bremen, Bodensee, Essen, Flens-
burg, Lübeck, Möhnesee, Schlei, Flotte 
Mecklenburg-Vorpommern, Eckernförde
siehe Flotten-Obleute

INTERNET-LINK:
http://www.folkboat.com
http://www.folkeboot.de
http://www.folkebaad.dk

Impressum

Bitte im Umschlag an den Vorstand einsenden

Aufnahmeantrag in die Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.

Vorname  Geburtsdatum

Name  Telefon

Straße  Bank

PLZ  Ort Konto-Nr.

Club  BLZ

Flotte Datum Unterschrift
  bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters 

� Eigner � Mitsegler
� Eignergemeinschaft � Fest bei F________

 Segelnummer F________ � wechselnd
 Baujahr ______________
 Rumpf-Baustoff     � Holz � GFK

Dieser Aufnahmeantrag ist gleichzeitig 
eine „Ermächtigung zum Einzug des 
Beitrages mittels Lastschrift“.

Wodurch sind Sie auf das Folkeboot aufmerksam geworden?

Riccarton House, Blacksmiths Lane
Thorley, Yarmouth

Isle of Wight PO 41 OSS

Tel. +44 1983 760621 · Fax +44 1983 760572
E-Mail: folkboat2@aol.com

Secretary / Treasurer: Peter Ament



Dem Alltag davonsegeln

Intensiv erlebt und erfrischend locker erzählt: Der

fröhlich-optimistische Reisebericht zweier Freunde, die

nicht bis zum Rentenalter warten wollen, um ihren Traum

zu verwirklichen. Mit knapp 30 Jahren nehmen sie sich die

Freiheit für eine Auszeit. In fünf herrlichen Monaten umrun-

den sie unter Segeln die Ostsee. Von Hamburg nach Rügen,

Bornholm und Polen, über die Ålandinseln ins finnische Ha-

paranda, dann über Stockholm, den Göta-Kanal und Oslo

heimwärts. 

Jetzt im Buch- und Fachhandel
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Sönke Roever

Auszeit unter Segeln

Ein Sommer auf der Ostsee

€ 12,-[D] 

ISBN 978-3-7688-2628-0

Menschen 
&

Geschichten

Die Fastnet-Katastrophe

Packender Augenzeugenbericht eines Teilnehmers:

Erst nach 25 Jahren bricht ein Überlebender der britischen

GRIMALKIN sein Schweigen. Minutiös berichtet er, wie die

Tragödie seinen Lauf nahm: vom Beginn bei bestem Segel-

wetter, dem sich schnell aufbauenden Orkan mit hausho-

hem Seegang, der Durchkenterung der GRIMALKIN. Er-

gänzt wird der Bericht durch Fotos, Wetterkarten sowie

Auszügen aus dem offiziellen Bericht.

Nick Ward/Sinéad O´Brien

Allein mit dem Tod

Eine verschwiegene Tragödie vom Fastnet Race 1979

€ 19,90 [D] 

ISBN 978-3-7688-2548-1
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DFV Verlag, p.A. H.-J. Heise,  
Moorkampshöhe 3, 25462 Rellingen, C 8807


